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Große peggauer Wand Höhle
und ümgefcung des Einganges
bei peggau, Steiermark
Stellung unter Denkmalsohutz

Bescheid

Das Bunäesdenkmalamt hat gemäß Artikel II § 2 Als. 1
des Bundesgesetzes vom 26. Ji.uii 19287 B&Bl. 'Nir. 169 zum'Sohutze
von Natiu-höhlen (Naturhöhlengesetz)"entschieden:

Spruch

Es wird festgestellt, daß äxe Erhaltung der

& r o fi e_n__ :p_e ggauerWanä Höhle
(Peggaue^Wand Hölile^r7lV, _y, _VI)"i.m Südte'il"aer^peggaue^"Wand

SteiermaTk (österr. Höhlenkatas-fcer Nr. 2856/59'
gemäß Artikel II § 1 A'bs. 1 und der

Umge'bung des Einganges
gemäß § "T Abs. 2 des bezogenen Sesetzes In dem naohs-tehend be-
scluie13enen-umfang l:uld.mi.'t; deli ansohliefienaen Auflagen,"~bzw7 Ein-
sohränku&8en_als. ?a1;!u"dentanal wegen ihrer Ei.genart7Thres~-besTO'-'
de:ren. &eP?:'ä8es lmd itoar B.atiu-nl. BsensohaftliShen'BedetitunK'im'

Interesse gelegen ist. Damit is-t im Sinne"de? er-
.
&es?3:zeBlesl t;i;nmu:u8 die Ye:l"fü8lmS über äie'ge^annte iatur-

,
bezüSlioh^aes Einganges, des Eaumes7-des-InhSi'-bes~und"de3r

^ä^^^^^^k?h~Maß8abe~deI^eskfflmun^n°äes°°^tSr£SL

Als Umge'bung des_ Einganges . ist ein Seilet verstanden.
>.'"aBl-westrand, d?? ?a3"zslle. 501/5 CWandfuß der~peggauer~Wana'

l^^iimerhalb eines Umla-eises von 125 Metern~uia den'nörä-
liohsten Eingang der Höhle (Höhle IV) liegte

.

Die_wes'k6ren2e desinBedeatetenden Gebietes wird von
de:!""westeranze des~6:l"undstü?keB 5Ö1/5- (mpiodu:Ictivrg eM:Lde<fc, ydile
im allgemeinen dem Wandfuß der pegg'auer Wand-entspriSht7-~'"'

-I>S:c-verlauf de:l" ütagren.zung des als "Umgebung des Ein-
8an8es-der ®roßs^peggatier Wand Höhle" verBtandeSen~&rtie:bes"Tst

!?-elnen. 'I!eil äieses Besoheides Taildenden,
I'agesk^z^e-elngetrag  und, als. n^oße-pe6gauer'WanrHöii3:e^S^h^z-
8!M^"RSezeio!me^, % erstS. eoktlsiohÜber_Ieile~der"&rundpar^e^
^en  :521/2-lmdJ01/5"der KS^?88aur. EZ^501~;'aie°lm'TEr6 ^^c
des-c!horher:rens'l;if1;es 70:Eau stehen. ~Dle-Bingange~der"Höh!e"unä1

-wes'tliohen Bäume liegen auf der-GriuidpSrz'Iile~5oT/3T"aSr"
wesentlich größere Teil uaterlialb iIer-&rimdBarzeiie"TO1^ . "m^i
aus der lageskizze ersiohtlioh ist. ~ ---r--- ^-. / .,
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&emäß Art. Il §_3 Abs. 1 des Naturhöhlengesetzes wird
!^fUr_den Fall, daß_dies aus &iünäen eines wirtsohaft-

Sesteinsalb'baues außerhalla des gesohützten'&e'bieteg'erfor-"
sein_sollte, den peggauer Zementwerken Alois'Zerii, 'sTsÖ

peggaii, _äie Ztistimmung ziu- IliUTohörterimg des als Umgebuna'der"
Großen Peggauer Tand Höhle umsohriebeiien- ffebietes"e?teil?, ~so-
ferne.. aieser"unter aen &ri-mdsWoken 501/1 und 501/5 der'KS
ve:rlaufende ?t°llen dis maximale Höhenlage'-von'45b'm~ü';d7M/n?S^

.

^Die_'bergT3au. liplien^ Interessen an den den tieferen ünter-
8rmld.. lullf;er dea Sö.höokelkalk bildenden aevönischen'Schief erfMma^

werden durch den vorliegenden Beaoheiä nioht~'berühit7

Begründung

_Dle besohrietoene Naturhöhle ist Eigentum des Ohorhenen-
Vorau und wird vom Vorauer Sti£tsgut7peggaii"Nr7277'ver^

:;. ?om_G:l"undei8enWmer ist den peggauer: Zementwerken'Älois
i, 8120 peggau, duroh einen Vertrag"vom 51 . Juli 1968~eine~7er-

fUgungs'bereoh'fcigung eingeräumt wordene
Die Orofle peggauer Wana Höhle zelohnet sioh diuoh fol-

gende Eigenaohaften aiis^ Eg handelt sioh ua'eiae grofiräumiKe^Höhle,
ein ansteigendes Profil -besitzt und'duroh~mäohtiBe~Seo£en^"'""'

brüohe^ im Hallenteil und deu-tlioh ausgepragten-KolkeS~sowie>
Xorrosi^nsfprmen an den Höhltowäüden ätisgezeiohne-t'igt^'CTach dem
ersten Weltkrieg wurden die phosphathältigen-Sedimen:te'der~Höhii

Lt und eine reiohe eiszeitli.ohe rauna freigeleß't. -Die"erHbs-
I?n. sedimaute und ^stexes. lagen_wiu"den 3edooh"ii?oht°mehr^e?Uok^'

;. Aus diesen noch vorhandenen Straten wä,re~mit"m. lfe~mo^
aerner, _?o:l"sollun8smetlioden Atrfaohlüß über'AbiagerunggbedS

zu. gewinnau.

?ie-, 'bisondereA_Ill°h'i:ve:l"häl't;n;i-sse in den tagfernen Teilen
^r*Höhle^sind füx Si°sp?läolpgisohe_'Untersii'ohungen"§esmTersobe"J
deutsam^ -?"°h. den Ei-n:Eall sohiäger'I,iohtstrahTeS''weit°i^"°das
ime£^ dM Söue-.:-w25e:L_ln.den Naohmittagsstimdsn"diaoh"diT^ela-
tl:v-weiten, Eill8an8söffnimeei-auoh~äi]E:ekte§"Son^Snll iSKU ldeä'L?m^a~
raum-erheln> en't;s1;ellen ungewöhnliohe höhienki-imatische~und":b"i^'

Faktoren.

«?ie-&roße_peggauer. wan(:l Hyhle besitzt duoh ihre runde.aie ST TSil.. aus. l"_ges°iiiotltlloheI-zel:t>~aT "größten TelS ^e'
SUS^!LEÖm"zeit..lma demMittelalter-staTenT~auoh''6roße^^ur-historische Beaeutung und beanndere'Eigenart '.'

.
xn_der um6eb"n8. der &rofien Peggauer Wana Höhle li

^^:l'^h^den, eLsto2kwerken-weitere. Högien:'d^"Eig^t^^^n-aCT!s-&ep?age. lmä. Ilatu3"wissensoha:fu?-ohe~Bedeu:tunr?esTtzen^Ij'e1"
!ilerumit-d!r. &roßen_:peeeal:ler Wand-Höhie"in~geneFijohem^und"Ke^c
morphöl^gisohem_Zusfflnmenhang stehen;~FUr~dj. rpeggaiieTwaSd IShle
^i-IL!md ILSO_wie.. ?u:l" die Suanohöhle sind-ei.gezi^-'V:erfah3:en"zur*

Brklärung-dieser-Höhlen-zum>'Na^d km^"^n°S^^ d^I^^h§£
^n8es^zes,. e^ele"e,t, wor_den' Die-üto8^un8~des''EingaSgeril nudie
&IOJ3e-peg8auer Wand^Höhle in i.hrea-natüriioSen'Ersoh?in£i^sbi1:
;LSLda^S^hinaus^für-die. BeMtei-lun8~der'palä^tologiTolm'und

runäe von großer Bedeutimg. Die gegenwärtige'
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schwere Erreiohliarkeit über einen, vei'sioherten relsensteig, das
Vorfaaiidensein-Lvon Eestwänden von Höhl eiiräumen In der Wand, die
ursprtlnglioh parallel zum gegenmärtigeni Wan.da'b'bruoh verlaufta
sein müssen, Inznl.aohen aber zweifellos der Abtragung zum Opfer
gefallen sind, und das in äer gegenwärtigen Situation schwer er-
klärlare reiohliohe Auftreten fossiler Enooheiues-te in vielen
Höhlen, lassen erkennen, daß in geologisch junger Vergangenheit
NaohTarüohe und Wandabbrüohe (Bergstürze lokaler Bedeutung) mit
großer Wahrsoheinliohlceit erfolgt sind. Die Erfassung der zeit-
lichen Abfolge dieser Torgäuge, ihres Ausmasses und der Zu.sammen-
hänge mit dem A'blauf der Höhlenbildung ist ntu" aöglioh, wemi
außer der Höhle selbst auoh die Umgebung mit den. Abbruchen der
reggauer Wand, äen dort 'befinfllichen weiteren Höhlen, und das
G-elände üler den Höhleiuäumen mi. t der dor'fc vorhandenen Boden-
und Tegeta-fcionsdeoke ohiie nesentliohen kUnstliohen Eigriff erhal-
ten /bleiben köimen. Der Bescheid bezieht daher die Umgebung der
Großen peggauer Wand Höhle in jenen &ebie-tsl3ereioh ein, für den
die einsohrä.iikenden Bes-fcimmungea des Naturhöhlengesetzes eeltung
haben.

Bie gesohildertea Eigensohaften wiu-den auroli ein Organ
des Bundesaenkmalamtes an Ort und Stelle erhoben und im Bundes"
dentanalamt ü.'berprüft.

Im Zusammenhang damit wird auoh auf naohfolgende eln-
sohlägige literatur hingewieseiu

0. S o h m u. t z, Histoiisoh-i-Bopographisohes lexiaon von
Steyeraark, Sratz 1822, III. 104 (Erwähnungt .. "Salk-
felsenmasse, in welcher zwey bedeu.tende Grotten sioh
befinden zu denen man mit leitern hinalglimmt")

I. I ä m m_e r m a y r, Die grüne Pflanzenwelt der Höhlen,
Denkschriften der math. -naturniss. Elasse der'k. k.
Akademie der Vissensohaf-ten, Wien 1915, S. 141-145.

W. S o h m*i d, Forsohungen in den Höhlen von peggau, "Eages-
post, &raz, 65. Jg., Nr. 88, SI.MBrjs 1918;~S. i1.

&. E y r l_e, G-rundriß der theore-tisohen SDeläolOKi
Wien 1923 (S. 250-251 und Tafeln): ~ '

E. H o fm ann, Frühgesohiohtliohe pflanzenfimde aus der
großen Peggauer Höhle (^Stei;ermark). Speläolögisohes
Jahr'buoh, JII.Jg., H. 5/4, Wj.en 1922, S. 150-140.
Ein'Höhlenplan ist bereits mit der Mit-teilung vom

24. 1. 1971, ZI. 506/71 äes Bundesdenkmalamtes, ü'bermittel-b worden.
^Die Einleitimg des Terfalu-ens wurde den par-fceien gemäß

Artikel_II, §'2 Abs;2 des Naturhöhlengesetzes mit Zuschrift vom
24*1. 1971, ZI. 506/71 mitgeteilt. Die Parteien hal3e-von~der "ihnen
getiotenen MBgliohkei-t einer Stellttngnahme imierhalb der gesetzten
Trist von 14 lagen Gebrauoh gemacht.
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,
pie Peggauer Zementwerke Alols Zern, 8120 Peggau. haben

mit Sohreiben 4/U vom 8. 2. 1971, das AugMtinei'Öhorhe??ens1;ift'
i^Stiftsga-fpeggau, mit-einem nicht äati. erten, -im-Biuides^.'

am 11. Februar 1971 eingelangten Schreiben zunäoiis t
gegen die Erklärung der Großen peggauer Wand Hohle

und"de:l:'. umge1:"m8 des Einganges dieser Höhle zum"Naturäenkmai~er-
l'-AU:e. &:rl:u'ld dieser Zusohriften hat das Bimdesdaakmalamt

^3:ne:u"I'okala!;lgens°lle:i-:a am-19;März_1971 angeoidnet7-ü:be7"den'an
ort_u?a _stelle ein. lml l;e:r Zl. 2478/71 'aes-B5ndesdenkmaiamtes"a^-

les Protokoll verfaßt und "von den Beteiiigten~unterfer:bigt
In^diesem Protokoll haben die Vertreter der

Zementwerke^Alois Eern_erklärt, ihre Anträge^"bzw. "Eil
vom^8'2:1971 zurückzuziehen und sioh mit der'
ein!ers, fcanden zu e:r.kltoen, wenn von Seiten des~Bundesäentaaaiamtls

werden kann, daß kein Einwand gegen den zur-Gewäiir-.'
einer wiitsohaftliohen AbbaumögliohkeitVon'&estein"

^notnendig^werdenden Bau eines Stollens'iinter'den
?ar£Snen. 501/Lund 501^3 der E&;peggau'erhoben''wird7 rer°tnu^iner

.

bis maximal 450 m in annähernd nordnoräwestiiohsr Ei'
;en werden würde und der voraussiohtlioh das-ais"ümffe'b

^LG'roßen.:pegeal:le:r. wana Höhle gesohützte~6eliet''du;oh8rt^t^"
aSiB^e das^&ebiet vor dem''ei. gentiichen-Wandfufl''aus"dem'ffe-
in_BerSl°h-lle:ralls8enommen weräen, um--die~MHgiichkeit~d^r'
einer Straße diu-oh dieses ßebiet'sioherzus'tluen?

,
Hiezlz-. hat_das. Bundesdenkmalam't; erwogen; Suroh die

eines.s,fconellSl. in.a?r.. oben. ange6ebenen-Weiae^erden~wede^di^"H^
^noSht. das»BCS2heinun8Sbild"der;peggauer~Wanrb ertihr^'tEr^e^u
st!llt-dahe:l". vom. s1:ana?lmkt aes ̂ HöhlenIohutzes7"wirSuoh'vS'm vl'oh-
refelen'f;en des Bundesäenlmalamtes im Protokoll des lokalai^en^
sohei?s l>erelts, fest8es't:el:l-. 1;.. w'"äe77dägegen'kein~EinwandTu lbe^so
^a!"^ A5gr8nzun8. des, geschützten' &ebj[e?es gegenTeste'n'miTd^m
wandfuß.'.dfer.. ia, wsäentliohen "der 'Westgrenze §e?*'&rund^r±2^1eu

!, vertretbar.

M?ie.!CTbe1:!neIl.-zllsloherun8en konnten daher gemaoht, die
^eLd^LE^e^m6Je^vor^ie?enden'verfah:cens~an8egS^e"Umg:?^-
S^18»deLal!"um8eblmg_des. :Ein6an8e8. in-d^-^°fle"^eIga^r- ff^dc
Höhl^en, fcsgte°hend. abgBänder't;"UIld-e:i-neentSpreSheSdl'5B^üok^h-
tigung im Spruch dea vorliegenden B9sohei'derv MTen^nun^d^

.
BOI..7e:l"toeter_des StUtes_7orau hat sich den Aiisführun-

gen der Teggauer ZementwerkeyA ]Lois-Eern~angesohlossm^ nLt°-LLlIUUJl-

.,. -M3;t-solu"e:i-ben vom tO. rebruar 1971, Zeiohen RP/El/ffr
f!^e:r.. äie"Bleiber8eI'Ber8wffks'üla^"^geAf^^u^^s^^al
^tolL^0^6^ra2h^Jn-"eseI~nirri m.'w:S^Fl^e"J^^^^ms~
daß"das-BTdesdenkmalamt. sohon in seinem, "dio'Erklä?uSr^M "Taan-
eben zum Ha^rdenkmal betraf £enaen~Beso£eid^oST6^S ^I69±,alm~
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ZI.4250/69, festgestellt hat, daß der Sinn der Untersohu-tz-
stelllm8^1edi6. 1i011. ae:l". Sohu't;zder^ Höhlen und Karstersoheinuagen
.

l???, -d51?-i't;-?Sr. B?rei2!'1. ??s Sohöokelkalkes ist und daher-gege^i°die
na°h der erfolgtan Erkläri.mg zum Na-turdenkmal über Antrag zu
er'teilende Zu.stiimaimg zu Abbauen im tieferen ün'fcergriuj.d'kein
f?5 ^-oh^?_?, inwand 109steh^' Im Hinbliok auf di.oseSwägtmg wird
^.?^-?e^-?,:l:^i?s:r?e:f Be:rgwerks Tttiion grundsätzlioh d-ie S^elSung'
unter ̂ Denkmalsohtitz hinsiohtlioh des EalkköiTiers anerkan.nt.~In
dem sioh^die Höhle^ .befindet, jedooh atisdiüoklioh äie~ eventueUe
bGrg'bau-lio!le., Aufsohließun8 tuld Erzgewimiiuig 'bezügiioh der sonk-
recht untsr dea^Höfalen liegenden äevonisohon Sohieferforma-
tionen vorbehalten. ~ ------ --"_--__-_^

Das ̂ Bundesdenkmalamt hat äiese Stelltingnahao im
des vorliegenden Besoheides berücksichtigt.

Mit Schreiben vom 9«Pebruar 1971 hat ü'berdies die Markl;-
gemeinde peggau eine_als llEinspru. oh" bezeichnete Antwort-auf~~die

über die Ei.nlei. tung'des
vor8elegt'. In diesem Solu-eibeii wird. festgesteiit, -daß°der-&e^"
meln'deIat^do:r, Mark1:gemeä-l:lde ?eg8au in seiner Sitzung'vom'
5. April 1968 bereits die Zustimmung dazu gegeben hätte, die aiLf
dem^&runds'fcüolE 501/3, KG peggau, liegenden'siebea~S-toii9n~und'

zum Zmeoke des Zivilsöhutzes äuszu'bauen. Ferner "wir cT'mlt-
.it, daß sioh_äie_Grpße peggauer Wand Höhle und~di. e'

des, Ein6an8es. 3-1'1 äie^ Höhle gonau UT)berhan3 ~dieser~'S-toiieü7c'bzw7
Höh:l-en° befäncle, weshal-b der "EIngpruöh'im Sinne" des'ZivFi-'

s" gereohtfertigt sei. Das 6horherrenstift~7orau'habe
ia der Eapitelsitzimg vom 27. Mtez 1968 die'Zustii

zum Auslau dieser"Stollen für Zwecke des Zivilsohutzes'gegebm.
Hiezu hat das Bumaesdenkmalamt erwogens Die Verfüaimea-

S.ereohtlglm8 der Marktgemeinde Teggau-im Siimraer''obiKen'I'A^E
erstreokt siöh, nie auoh~'aus demYext'dsr'zulohr'ift
hervorgeht, auf die im Eigentum aes--0horherrensti£tes

70rau-ste£eIlden-'Fe:Lle de:r Stollen I~'-bis VII"am'Nordende"de^
Peggauer Wand. ^ie^iofle_poggauer Wand Höiii9-und~die"UmKe-
äes..:Gin8angea, :i-?. die Hohle s:teh1; weder mit-diosen~Stoi^n"mt den
aS^^S^8Qstel^9n, Hötll5n in Ziisaninenhang;~nooh Iieg:t"s\rd i^±kt
obe?halb.-diesM. S'l;ollen'_:Der Marktgemeinde°peggau komS-t dahe^im"

len Fall^weder Parteistelliuig zu., noch werden'ihre'in'
^oliien^angeführ-fcen Zuschrift geltend gemaohten'intsressen -b'e-

rütot: . De:r y.orgebraohte "Einspruch" 'ist°daher"füi"aaB rßefim-L
s-bändliohe Verfahren gegenstandslos.

-. -?as.. Bostehe11 der geschilderten Eigenschaften der Na-tur-
blieb auch seitens der Parteien unbestaitten^

Es^steh, t. som:i-t:fest'. äaß es aioh vw- ei-n Nattu-dentanal l.m
_ä^s^Natiu"höhlengesetzes'handelt. Das öffentliohe~In?ei:esse"

an-äer^Erllal't;ua8 dieses^ Denkmals ist damit begründet, "daß'die'
Sr^se"pe88auer. wand_Höhle. l:m? die-um8ebun8 ih?es"EingangSs"e;[nem

^natiu-wissensohaftlioh l)edeii1;9amer''HE5hien auf°enSem Baum"
^a8eh^t UJld 8roße siedlunga- imd kuituihistorisoh. rBed^^tmg1'
. A

Es war daher wie im Spruche zu entaoheidsn.
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Eeoti. tsmit-fcelbelehrung

&egen dieser Beächeiä is-1; die binnen zwei Wochen 'beim
denJanalamt einliuteirigende Bernieimg an da& BimäeBministerIum

^and^uäa ^^eitnü-tsöhaft zulässigi Sie uateiliegt-der~&ebüh^'
TSH.pfliOh.t« - ---o- _- "..

I

äur Beaöhtiuu!.!

-An diü s't;ellufa8 "-".tsr BenUnalsohutte nach dem Katttr-
knüpfen ölbh die in dieäeu eeäetz~festgsIeKteiT'be-

sonderen Eeoh-tsfölgen« ~" ~~ "--- --- -.o"^»6"°u uc-
^anaoh-leäa^iäsbesondere äi.e. Zeistb-rung eines naoh

^em Naiul.höußn8esfe1;z toter Schutz" ges teilten'NaFu?äenkm^ls±°so1-
ae-ver^de:i"u:tl? an^einea^aolohen, welphe die'iigmmt', ' das

^^on^efL699:I'ä8e.. Mer_aie pa'fcurwissensohaftiiche Be!e^?ung S^
äntemal* 58 eiIrEll;lstaea. l!:önnte» d-er'Zustimmung äes'iunals^

mlalam, tes'"?UI tlel Gefahr im yei2uge~aürfen~ä?e~imb^d'tnR?~er-
folderliohen SlüäxtfSe in ein~söiohes°ia:bmdenkmai ^^"^0^8""
T16euzlls, 'Eim?un8 des Bunaesdönlcmalamtes vorgenommen weräen^'dooh
^^t^T!i1:>^_8le i^llze:Ltig Anz!ei-8e an das genamL-fce~Amt~zu~er^'

i,meJCTäußeriA«-nae£_'nrP??htun6 eine_s solchen Natur-

.
h?^d!L7eIäußeIe£_^erPäohte:c)-'ulte?~Namhaftm'aobmg'aes

^^^^8JSä?ll, tws) ^e^verz"«rim-wege. der"'2us'^todig^"3t^H
^^^£SSeil ö?de"?efa-BunflesäentanSiIm^anz^i^:6siteps^lti uig^^ ^SSGhuta nira duroh~eine-7eIäußOTUn8''^e:":'V^pa^Mimg''

«?"£orS°hImBen_und-Be:eatu'uneen unter _Sohutz stehender
^dürfen nur mit^Zustinimung des Bundes äenimaiamt es'

d^^hSe?atir^ weIdenLäa8_selbe~eiIt~für. "das^Sfflnae'S:"^^l'HShlen-
, 3-eaer.Art Sowie. 6ral>ungen-im-H8hieniahaitTaa*oh'' Büi^h^s^

SMLe^SL^;^h8hl8n^der-tostersoTeIau^^ud?r^r
^^!-.!5LÄ^^^^S t"5^£^%-

^e^Iaf^.Allßardam kann "?°h. § 16 äes-bezogeaen''&esetzes
^njohuldt:ragellden. :personen7atloh"di9 V"pfli°MuSgTuru'W^d^^
K^S?1"18 des £:l"ülleren ̂ tan&es "auf ' eigene"Eo^n^ufg^^ge'n

- -. - 

^Bit ^<^. :^etetlata»(^. ^*^ etot<pw8fi «ua» ta»
iw^&.1aa^l^^«ln<iB»^ te^^^

@r£<^. ff??i»5j>. toJ?a">'^S^wAw»~Ä»i»rt%Tii»''%'^te>»
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14.
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15.
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17.

das Ohorherrenstift Vorau, p.A. Torauer S-fci:
8120 Peggaii 27

als &r und ei en'tümer

die peggauer Zementwerke Alois Kern, 8120 Peggau
als 7eI:eü?tmFS1;>e:l:le°tl't;iK'l:er_iIil"s:i-l'lno . von Art. II § 2 Abs.1
aes Naturhöhlengese^zes BSBl. Nr. 169/1928, naoh dem
^om 51. 7^1968, dem Bundesdenkmalämt-diu-oh ZtisoEu'ift dss
Torauer Stlftsgiitos Teggau vom 5. 5. 1969, -in~zi,1
ak'tenktmdig geworden. ~ ----. ---, - -. ^-^, ^3,
die Bleiborger Bergwerks Union

9020^Zlagenfuu?t, Eadetzkystiaße 2
die "Semp-'-Bergbau Qes^m^. Tl. , z. Hd. Herrn Dr. Helfried Mostler.

°/°-G'eol'~:E>aläoIl't;ol-Insti-fcut der Universität""" ""'""'"'"'
Innsbruok, Utaiversj-tätsstraße 4/11

im. Hinblick auf die in der E& Peggau erteilten Schuifreohte
das Bundesmiiiisteri. um für-Handel, Sewerbe unfl Industrie.

Oberste^Bergbehörde, 1010 Wien, S'tiileircing"1"m"'""'
die Berghauptmannsohaft Sraz, 8010 G-raz, I-reiheitsplatz 1
M^£ä., ^S. A^-IL§.. 2. A?s'2_cles-]!ratLLrhöhle?g?6etzes,
^B^ 7169, /1928-. ':ult er _Hlnw eis.. al:rf~ dle~ zahl ~3?2^732/^fT (OB)-
li&i ̂  BÄ?^il9aFä~~^äelr&CTerb;'^^d^
das BuüdeMinisterium für land und Sorstwirtsohafl;

1010 Wien, Stiibenring 1

den landeskonssrvator für Steiermark, 8010 Gyaz, Sporg. 25
die Bezirksliaup-fcmannsohaf-t praz-ümgeTDung, 8010 G-raz
die Marktgemeinde peggau, 8120 Peggau
den Herrn landeshatiptmaim von Steiermark. '

Dr. h. o. Josef Erainer, 8010 Sraz
die Iiandeslandwirtsohaftskaimner für Steieimflrk, 8010 6raz

Amtider s'l;ei;eTää-^sohen landesregierung, Eeohtsab-
i, ITatiirsohu'tzreferat, SOTo Grxasl

aas Inst"ut fü? Natiusohutz und
1010 Wien, Burgring 7

die Bezirksforatinspektion Sraz, 8010 Sraz
den Tertand ös-fcerreichisoher Höhleaforsoher

Wien, Obere Donaustraße 99/77l75
den Iiandosverein für Höhlenkunde in S-fceiermark

8010 toaz, Brandhofgasae TS
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18, die Yeteinigung für Hydro^oologisohe Forsohung in Graz
8010 6raz, Heoh.'bauergässe 12

19. die A'b'fceilung für Vor- und Erühgesohlohte am Iiandeamuseum
Joaiuieum, 8010. &raz, Eaiibergasso 10

20. Herrn Oniv, prof .Dr. Viktor Mauu-in, Institut für ffeoloeie
der Univeraitäl; Karlsruhe
D-7500 Karlsruhe 1, Kaisers-traße 12, BED

zur Keimtnis

Wien, am 9.April 1971
Bei Präsident;

'Ehalhammer

Für dlo jKtrtitlgknU;
der f^slsstlwnSf
^Ö^Lj-
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